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Vorwort

Die digital verwandelte Welt erfasst alle Lebensbereiche und 
lässt keine Rechtsposition unberührt. Neue Kommunikati­
onsstrategien und neue Wege zu wirtschaftlicher Wertschöp­
fung setzen das traditionelle Recht an vielen Stellen unter 
Druck. Die Rechtsdurchsetzung im grenzüberschreitenden 
Netz fällt schwer, die technische Entwicklung ist der Re­
aktion des Gesetzgebers häufig mehr als einen Schritt vo­
raus. Die großen Internetplattformen werben um Nutzer als 
Kunden und allein deren große Zahl generiert beträchtliche 
Marktmacht. Die Omnipräsenz und sofortige Verfügbarkeit 
von Inhalten und Leistungen ist zu einer allgemeinen Er­
wartungshaltung geworden. Musik­ oder Filmeflats, Strea­
mingdienste, Prime­Angebote verkaufen etwas im Paket, die 
Plattformen wollen mit ihrer Marktmacht günstig einkaufen 
und manche Geschäftsmodelle greifen auch ganz ohne Ent­
gelt auf Inhalte zu. Entgegenstehende Leistungsschutzrech­
te von Autoren, Künstlern, Komponisten, Musikern, von 
Kreativen und Forderungen nach angemessener Vergütung 
wirken demgegenüber beinah wie Bremsen und anachronis­
tische Sperrzäune vor der digitalen Allmende.

Die Verwertungsgesellschaft GEMA hat mich gebeten, die 
Geltung von Urheberrecht und Kunstfreiheit unter den neu­
en digitalen Verwertungsbedingungen darzustellen. Im ge­
genwärtigen europäisierten und internationalisierten Recht 
ist inzwischen eine Tendenz zu erkennen, den Schutz der 
Urheber gegen Erosion und Deformation zu stärken, gerade 
auch, weil dahinter die praktische Möglichkeit zur Entfal­
tung der Kunstfreiheit steht. Das öffentliche Interesse am 
Zugang zu künstlerischen Inhalten auf der einen Seite und 
die Schutzpflicht der Staaten und der Europäischen Union 
zur Wahrung urheberrechtlicher Ansprüche auf der anderen 
Seite sind ebenso Thema wie die verfassungsrechtliche Be­

Vorwort
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wertung der Rolle der Verwertungsgesellschaften. Damit soll 
ein Beitrag zur Orientierung in einem sich dynamisch ent­
wickelnden Geschäftsfeld geleistet werden. Es geht zugleich 
um eine Bewährungsprobe des Prinzips der Privatautonomie 
und der wirksamen Rechtsdurchsetzung. 

Bonn, im November 2017 Udo Di Fabio
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Geleitwort

Das Internet bietet eine grenzenlose Vielfalt an künstleri­
schen, kreativen und publizistischen Werken. Das Interesse 
an diesen Inhalten hat neue Geschäftsmodelle beflügelt und 
den Prozess der Digitalisierung maßgeblich vorangetrieben. 

Die Digitalisierung stellt dabei keine bloße Innovation der 
Vertriebswege dar. Sie verändert gesamte Wertschöpfungs­
ketten. Die Musikbranche wurde als eine der ersten von 
dieser Entwicklung erfasst. Mittlerweile sind nahezu alle 
Bereiche der Wirtschaft von umwälzenden Veränderungen 
betroffen. 

Die Kultur­ und Kreativwirtschaft steht heute vor der He­
rausforderung, dass große Teile der Wertschöpfung durch 
neue Intermediäre der Netzwelt vereinnahmt werden. Aber 
genau diese Intermediäre leisten selbst keinen Beitrag zur 
Refinanzierung der Güter, von deren Nutzung sie profitieren. 
Vielfalt und Qualität brauchen jedoch eine ökonomische 
Grundlage. 

Eine zukunftsfähige Medienlandschaft bedarf eines digi­
talen Ordnungsrahmens, der sich an den Grundsätzen der 
sozialen Marktwirtschaft orientiert und gleiche Spielregeln 
für vergleichbare Medienangebote schafft. Rechte, die jede 
Bürgerin und jeder Bürger in der Offline­Welt selbstver­
ständlich genießt, müssen auch im Digitalen zur Geltung 
kommen.

Die vernetzte Gesellschaft hat neue Ungleichgewichte ge­
schaffen. Gerade bei der Durchsetzung individueller Rechte 
steht der Einzelne den Online­Giganten oft machtlos gegen­
über. Wie lassen sich Organisationen wie die GEMA stärken, 
die die Rechte und Interessen von Individuen „vernetzen“ 
und gegenüber den global agierenden Akteuren der Digital­
wirtschaft wirksam vertreten?

Geleitwort
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Die anhaltende Debatte über die Modernisierung des Urhe­
berrechts und die Verantwortung von Online­Plattformen 
in Deutschland und Europa zeigt, wie schwierig es zu sein 
scheint, widerstreitende Interessen in Einklang zu bringen. 
Wie kann es gelingen, den bewährten Ausgleich von Grund­
rechtspositionen von der analogen Welt auf den Online­
Bereich zu übertragen? 

Vor diesem Hintergrund hat der  ausgewiesene Grundrechts­
experte und frühere Richter am Bundesverfassungsgericht 
Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio die vorliegende Studie erstellt. 
Entstanden ist ein umfassender verfassungsrechtlicher Blick 
auf das Urheberrecht und die Kunstfreiheit unter digitalen 
Verwertungsbedingungen. In diesem Zusammenhang wird 
auch der Frage nachgegangen, inwiefern der Staat zur Stär­
kung von kollektiven Organisationsformen aufgerufen ist, 
die sich Kreativschaffende zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
selbst geschaffen haben. Nicht nur aus Sicht der Musikur­
heberinnen und ­urheber tragen diese Ausführungen hof­
fentlich dazu bei, Leitlinien und Lösungsansätze für eine 
gelingende Digitalisierung zu entwickeln. Die Weichen für 
die Zukunft werden jetzt gestellt.

Dr. Harald Heker, Vorstandsvorsitzender der GEMA
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